
Herausforderung durch Innovation 
zu Kompetenzen entwickeln!

15. Swissmem Zerspanungsseminar

FRAISA SA  | Stefan Senn | F&E Leiter Frässysteme
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Innovation, Systemik
und Dynaxität
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Was ist Innovation?
Wirklich…

SYSTEMISCH DYNAXITÄT

Zunehmende DYNAMIK und KOMPLEXITÄT in Wechselwirkung

Quelle Bild Systemisch: https://www.communitycare.co.uk
Quelle Dynaxität: Christoph Roth, ILA Institut für Laufbahn und Arbeit GmbH 
Quelle Bild Dynaxität: https://chris-ley.de/c

https://www.communitycare.co.uk/
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Evolution der Zerspanungstechnologie
«Systemische Entwicklung» wird notwendig
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−Werkzeugtechnologie

−Dienstleistung / Wissen / AWT

− Fertigungstechnologie

−Datenkommunikation

1934 2024

90 Jahre FRAISA
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Schnittdaten

ReTool / ToolCare

ToolExpert
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Hoch-Leistungs-Fräsen
Ist heute mehr denn je «systemisch» und «dynax»

Spannmittel

Werkzeug

Programmierung

Werkstoff

Operator

Kühlschmierung

Applikationsdaten

Temperatur
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FRAISA entwickelt/innoviert FRÄS-SYSTEME
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Schlüsselkompetenzen 
der Innovation
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4 Schlüsselkompetenzen der Innovation
kulturelle, strategische, operative und persönliche Excellence

Kulturelle Kompetenz Strategische Kompetenz

Persönliche Kompetenz

Operative Prozess Kompetenz
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Sinn der Unternehmung

Durch Innovation Nutzen für eine zufriedene Kundschaft schaffen.

Damit Ertrag für das Unternehmen resultiert, welcher für weitere Zwecke wie 

Eigenständigkeit, finanzielle Solidität und Investitionsmittel verwendet werden 

kann. 

Team

2. Operativer Innovationsprozess

Ist der wert- und nutzenschaffende Prozess, 

welcher die Innovation entstehen lässt.

Unternehmen

1. Strategische Innovation

in der Philosophie, dem Geschäftsmodell und den Suchfeldern oder 

strategischen Vorgaben für den Innovationsprozess.

Kundennahe 

Quellen der

Innovation 

3. Neue Innovation

Der Nutzen, der dem Kunden 

übergeben wird.

Innovationsprozess
Unternehmung der Innovation
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Was ist zu entwickeln/innovieren?
Nutzen für den Kunden / den Anwender

Welcher Kunden-Nutzen ist zu entwickeln?

• Mehr Produktivität, Applikationsumfang sowie längere Standzeit

• Höhere Prozesssicherheit und Reproduzierbarkeit = höhere Automatisierbarkeit

• Bessere Bauteilqualität / Oberflächengüten

• Geeignete Sortimentsbreite und Tiefe, Gleiche Baugrössen

• Kürzere Rüstzeiten und schnelleres Anwenden

• Weniger laufende Kosten, Gesamtkosten und weniger Investitionen

• Mehr Nachhaltigkeit / Schonen von Ressourcen /Reduktion Energiebedarf

• Weniger Wissens- und Kompetenzbedarf zur erfolgreichen Implementation.

• Vereinfachung, «Easy to use», Komplexität reduzieren, Fast in Production! 

«plug&play»
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Innovations- und 
Entwicklungsprozess
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Innovationsprozess
Operative Innovation ; verstehen!
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VERSTEHEN
Product RoadMap

Sammeln von 

Ideen mit 

Ideenformblatt

Konsolidierung u. 

grobe Bewertung der 

Ideen

Eintragen der 

Projektideen in die 

Roadmap (Zeitplan)

Vorsondierung der 

Projekte in der SAG 

Innovation

Detailaus-

Arbeitung der 

Pflichtenhefte

Freigabe der 

Projekte in der 

SAG Innovation

Vertrieb/Markt/PM PM/Strategie PM

GL/Vertrieb/F&E/PM F&E/Vert./AWT/Prod. GL/Vertrieb/F&E/PM

Beginn 

Entwicklung

F&E

Ggf. 

Vor-

Versuche

F&E / AWT
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Basis-Wissen / Wettbewerb

Geometrie

Beschichtung

Substrat

AWT

Konzept

Produktionsentwicklung

B
a
s
is

 K
n

o
w

-h
o

w
 

D
e
s
k
-E

n
tw

ic
k
lu

n
g

B
e
s
te

h
e
n

d
e
s

K
n

o
w

-h
o

w
 

W
e
tt

b
e
w

e
rb

s
a
n

a
ly

s
e

S
tr

a
te

g
ie

v
e
ri

fi
k
a
ti

o
n

B
e
la

s
tu

n
g

e
n

It
e
ra

ti
o

n
A

A
W

T
 O

p
ti

m
ie

ru
n

g

N
e
u

e
 S

u
b

s
tr

a
te

A
W

T
 K

e
y
 

A
p

p
li
c
a
ti

o
n

C
A

M
 S

tr
a
te

g
ie

It
e
ra

ti
o

n
B

H
a
u

p
ti

te
ra

ti
o

n

B
e
s
c
h

ic
h

tu
n

g

F
in

a
l 

It
e
ra

ti
o

n

A
W

T
 F

in
e
tu

n
in

g

S
u

p
p

o
rt

 

K
u

n
d

e
&

 A
D

S
o

rt
im

e
n

t-
&

 K
o

n
z
e
p

t
1

M
ik

ro

G
e
o

m
e

tr
ie

H
ig

h
 S

p
e
e
d

 

C
a
m

T
o

o
lE

x
p

e
rt

P
a
te

n
t

P
ro

d
u

k
ti

o
n

s
-

e
n

tw
ic

k
lu

n
g
6 Mnt.

8. Mnt.
10. Mnt.1. Mnt.

S
o

rt
im

e
n

t-
&

 K
o

n
z
e

p
t

2

12. Mnt.
15. Mnt. 18. Mnt

Entwicklungsprozess
Evolution, Iterativ, technisch
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Entwicklungsprozess
Verstehen: Was ist der Stand der Technik…



Basis ist immer die (Werkzeug-) Technologie
..aber nur so viel wie nötig, perfekt abgestimmt

Folie 16
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Technologie als Grundlage für Innovation
Der Spanbildungsprozess – Nutgeometrien optimieren

Der Span « wandert » der 

Schneide entlang nach oben.

Danach « fliegt » er an der 

Oberkante des Bauteils weg.

Schmauchtest
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Technologie als Grundlage für Innovation
Spanteiler - Der Spanbildungsprozess

Vorteil: Der Span wird unterbrochen.

Nachteil: Er wandert nicht mehr alleine nach oben

Fazit: Es ist also ein Kompromiss da die Späne nun den Förderer nicht

mehr verklemmen und im Bauteil nicht mehr verstopfen.

 Nur soviel Spanteiler wie nötig!

 Spanteiler an der « richtigen » Position
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Technologie als Grundlage für Innovation
Gestufte Nut - Nutübergang
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Technologie als Grundlage für Innovation
Eintauchstirn und IKZ
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FRAISA entwickelt/innoviert Frässysteme
Gut gerüstet für die Zukunft: Konstante l / d1 Verhältnisse
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Fokus, Hidden Needs 
Ausblick und 

Motivation
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Persönlichkeits-Kompetenzen
Täglicher Fokus auf Wert & Innovation

Zeit
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Übersicht

Story

Zielerreichung

Operativ

Tiefe / Details

Fundament

Schlüssigkeit
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Störfaktoren / Hidden Needs
In der metallverarbeitenden Industrie

• Produktivität / Ertrag / Zeit / Qualität

• Wie kann ich die Ertragskraft verbessern?

• Wie kann ich schneller produzieren?

• „easy to use“ / plug and play

• ZEIT

• Standzeit

• Verfügbarkeit

• „Fast in Production“

• Hohe Produktivität

• Produktive Stunden

• Wie erhalte ich Feedback über meinen Werkzeugeinsatz?

• Wie kann ich meinen Zerspanungsprozess monitoren

• Werkzeuge / Maschinen / Bauteile / Messmittel /
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Herausforderung durch Innovation zu 
Kompetenzen entwickeln!

Sich motiviert gemeinsam der Herausforderung stellen und durch die Innovation

die unternehmerischen und persönlichen Kompetenzen weiterentwickeln, um 

daraus stets neue leistungsfähige Systeme zu erschaffen.
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Herzlichen Dank und viel Spass, Motivation und Erfolg 
beim Entwickeln, Produzieren und Innovieren!

Sie finden uns auch unter:

facebook.com/fraisagroup
youtube.com/fraisagroup

linkedin.com/company/fraisa

FRAISA Gruppe
fraisa.com
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